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Zielanalyse Stand: Juni 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberufe Zeitrichtwert  

HFS Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie 40 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

12 
Im Marketing arbeiten 

3 Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Marketingmaßnahmen zu planen, durchzuführen und auszu-
werten. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 Lernsituationen 

 
 

kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Betriebsprofil:  Hamborgari GmbH 
 
Rolle der SuS:  Fachfrau bzw. Fachmann für Systemgastronomie  
  in der Filiale „70174“ der Hamborgari GmbH (MA) 
 

 
LF = Lernfeld 
LS = Lernsituation 
MA = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter  
SuS = Schülerinnen und Schüler  

 

Die Schülerinnen und 
Schüler erfassen die Be-
deutung von Marketingakti-
vitäten und analysieren den 
Auftrag, Marketingmaßnah-
men zu planen, durchzu-
führen und auszuwerten. 
Sie analysieren Zielgrup-
pen, Gästebedürfnisse, 
Marktbegleiter und Stand-
orte. 

LS01 Überblick 
über den Ein-
satz des Mar-
ketings ver-
schaffen 

MA ist Stellvertre-
tung der Restau-
rantleitung; Um-
sätze und Auslas-
tung sind rückläu-
fig, Stammkunden 
vermehrt bei der 
Konkurrenz; Mar-
ketingbespre-
chung wird ange-
setzt 

Portfolio (Con-
cept Map als 
Deckblatt) 
Portfolio 
(Glossar) 

Betriebsprofil 
Informationstext 
zur Bedeutung des 
Marketings sowie 
zu den Grundbe-
griffen und zum 
Vorgehen im Mar-
keting 
Internet (Recher-
che zur Bedeutung 
des Marketing so-

1. Entwickeln Sie eine 
Concept Map als 
Deckblatt Ihres zu-
künftigen Portfolios 
und berücksichti-
gen Sie dabei Fol-
gendes: 
- Bedeutung des 

Marketings 
- Grundbegriffe 

des Marketings 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Informationen 
beschaffen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 

Einführung 
Betriebsprofil 
(Erweiterung 
erst in LS04 
ausgeben) 
 
Besprechung 
mit dem ge-
samten Port-
folio erfolgt in 
LS06 

04 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Fachkraft Gastronomie, Fachmann für Systemgastronomie und Fachfrau für 

Systemgastronomie, Fachmann für Restaurants und Veranstaltungsgastronomie und Fachfrau für Restaurants und Veranstaltungsgastronomie (2021) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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🡪 MA soll zur 
Vorbereitung Ba-
sisinformationen 
in einem Portfolio 
visualisieren 

wie zu den Grund-
begriffen und zum 
Vorgehen im Mar-
keting) 

- Marketingpro-
zess 

2. Erstellen Sie in Ih-
rem Portfolio ein 
Glossar mit Definiti-
onen zu Grundbe-
griffen des Marke-
tings. 

Fachsprache an-
wenden 
konzentriert ler-
nen 

LS02 Zielgrup-
pen, Gästebe-
dürfnisse, 
Marktbegleiter 
und Standorte 
unterscheiden 

bei der Bespre-
chung (LS01) soll 
auch dargelegt 
werden, welche 
Zielgruppen, Gäs-
tebedürfnisse, 
Marktbegleiter 
und Standorte 
eine Rolle spielen 
🡪 MA soll die In-
formationen im 
Portfolio aufberei-
ten 

Portfolio (Dia-
gramm Nach-
frage) 
Portfolio (Säu-
lendiagramm 
Standorte) 
Portfolio (Land-
karte/Stadtplan) 

Betriebsprofil 
Informationstext 
zu Zielgruppen 
und Gästebedürf-
nissen (z. B. 
Fleischkonsum, 
Ersatzprodukte, 
Auswahl) 
Statistik über Ziel-
gruppen an den 
Standorten und 
deren Nachfrage 
Informationen zu 
Marktbegleitern 
Landkarte als Vor-
lage 

Erstellen Sie folgende 
Unterlagen für Ihr 
Portfolio:  
- Diagramm zur 

Nachfrage unter-
schiedlicher Ziel-
gruppen 

- Diagramm zu den 
Standorten und de-
ren jeweiligen Ziel-
gruppen 

- Landkarte mit ein-
getragenen Markt-
begleitern 

Informationen 
beschaffen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 
Fachsprache an-
wenden 

ggf. Tabel-
lenkalkulati-
onspro-
gramm 

03 

Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
über Marketingziele, Marke-
tinginstrumente und Kon-
trollmaßnahmen. 

LS03 Marke-
tingziele, Mar-
ketinginstru-
mente und 
Kontrollmaß-
nahmen dar-
stellen 

in Besprechung 
sollen denkbare 
Ziele und Instru-
mente für das 
Marketing sowie 
Kontrollmaßnah-
men vorgestellt 
werden 
🡪 MA muss dies 
im Portfolio dar-
stellen 

Portfolio (Liste 
Marketingziele) 
Portfolio (Mind-
map Marketing-
Mix) 
Portfolio (Über-
sicht Maßnah-
men Auswer-
tung und Kon-
trolle von Mar-
ketingmaßnah-
men) 
Portfolio 
(Glossar) 

Portfolio (Concept 
Map als Deckblatt) 
(LS01) 
Informationstexte 
zu Marketingzielen 
(z. B. qualitative 
und quantitative 
Ziele, SMART-
Methode), zum 
Marketing-Mix und 
zu Maßnahmen 
der Auswertung 
und Kontrolle 

1. Erstellen Sie für Ihr 
Portfolio eine Liste 
mit denkbaren Mar-
ketingzielen und ei-
nem konkreten Bei-
spiel für Ihren Be-
trieb. 

2. Stellen Sie in Ihrem 
Portfolio die Ele-
mente des Marke-
ting-Mix in einer 
Mindmap dar. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Zusammen-
hänge herstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 
Fachsprache an-
wenden 

 03 
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Portfolio (Glossar) 
(LS01) 

3. Erstellen Sie für Ihr 
Portfolio eine Über-
sicht über mögliche 
Maßnahmen zur 
Auswertung und 
Kontrolle von Mar-
ketingmaßnahmen. 

4. Vervollständigen 
Sie das Glossar in 
Ihrem Portfolio mit 
Definitionen zu 
neuen Grundbegrif-
fen im Marketing. 

Die Schülerinnen und 
Schüler planen Marketing-
maßnahmen für den Be-
trieb (Gästebindungspro-
gramme, Werbemaßnah-
men, Maßnahmen der Ver-
kaufssteuerung und Ver-
kaufsförderung). Sie be-
rücksichtigen Zielgruppen, 
Anlässe, und Budgets ent-
sprechend der Marke und 
des Standards. Sie wählen 
geeignete Marketinginstru-
mente aus und beachten 
rechtliche (Wettbewerbs-
recht, Markenrecht) Vorga-
ben. 

LS04 Maßnah-
men zur Gäste-
bindung und 
Werbemaßnah-
men planen 

Geschäftsführung 
erwartet in der 
Besprechung die 
Vorstellung kon-
kreter Vorschläge 
für Marketing-
maßnahmen 
🡪 MA soll die 
Kreativität der 
Kolleginnen und 
Kollegen einbin-
den und in einem 
Team Marketing-
maßnahmen erar-
beiten und der 
Geschäftsführung 
vor der Bespre-
chung vorlegen 

individuelles 
Medium mit 
Zielformulierung 
Präsentationsfo-
lien (Marketing-
maßnahmen) 

Betriebsprofil (Er-
weiterung) 
Portfolio (Liste 
Marketingziele) 
(LS03) 
Erweiterung des 
Betriebsprofils mit 
Daten zur aktuel-
len betrieblichen 
Situation (enthal-
ten auch: Anlässe, 
Marke, Standards) 
Internet (Recher-
che zu Werbe-
maßnahmen) 
Informationstext 
zu Gästebindungs-
programmen 
Übersicht über 
vorhandene Wer-
bemittel und Wer-
beträger 
Informationstext 
zu Werbung, 
Public Relations, 

1. Formulieren Sie 
das Ziel der Marke-
tingaktivitäten für 
Ihren Betrieb in ei-
ner medialen Form 
Ihrer Wahl (z. B. 
Wasserzeichen in 
der Präsentation, 
Kopf- oder Fuß-
zeile, Bildschirm-
hintergrund). 

2. Entwerfen Sie Prä-
sentationsfolien mit 
Ihren Vorschlägen 
zu Marketingmaß-
nahmen im Bereich 
Gästebindung und 
Werbemaßnahmen.  

Medien sachge-
recht nutzen 
Informationen 
beschaffen 
Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 
Entscheidungen 
treffen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Medien sachge-
recht nutzen 

Gesetzes-
texte 
 
keine Be-
rechnungen 
 
Präsentation 
in LS06 

06 
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Werbemitteln und 
Werbeträgern  
Speisekarte 
Auszüge aus: Mar-
kenG, Designge-
setz 

LS05 Maßnah-
men der Ver-
kaufssteue-
rung und der 
Verkaufsförde-
rung planen 

nach Durchsicht 
der Vorschläge im 
Vorfeld der Be-
sprechung fordert 
die Geschäftsfüh-
rung weitere Vor-
schläge im Be-
reich Verkaufs-
steuerung und 
Verkaufsförde-
rung 
🡪 MA soll diese 
ausarbeiten 

vervollständigte 
Präsentationsfo-
lien 

individuelles Me-
dium mit Zielfor-
mulierung (LS04) 
Präsentationsfo-
lien (Marketing-
maßnahmen) 
(LS04) 
Erweiterung des 
Betriebsprofils mit 
Daten zur aktuel-
len betrieblichen 
Situation (LS04) 
Auszug aus dem 
System mit Budget 
Informationstext 
zur Verkaufssteue-
rung 
Informationstext 
zur Verkaufsförde-
rung 
Internet (Recher-
che zu Verkaufs-
steuerung und -
förderung) 
Speisekarte mit In-
klusivpreis 
Auszug aus der 
Kasse mit Umsatz-
zahlen der einzel-
nen Produkte im 
Tagesverlauf 

Vervollständigen Sie 
Ihre Präsentationsfo-
lien aus Lernsituation 
04 mit Vorschlägen zu 
Maßnahmen der Ver-
kaufssteuerung und 
Verkaufsförderung. 

sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
Informationen 
beschaffen 
methodengelei-
tet vorgehen 
Entscheidungen 
treffen 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 
begründet vorge-
hen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Medien sachge-
recht nutzen 

vgl. HFS-
LF14-LS07 
(Deckungs-
beitragsrech-
nung) 
 
keine voll-
ständige Kal-
kulation 
 
Präsentation 
in LS06 
 
ggf. Tabel-
lenkalkulati-
onspro-
gramm oder 
Gastrono-
miesoftware 

04 
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Informationstext 
zu den kurzfristi-
gen und langfristi-
gen Preisunter-
grenzen (allge-
mein) 
Auszug aus dem 
Warenwirtschafts-
system (Warenein-
satz, fixe und vari-
able Kosten) 

LS06 Marke-
tingmaßnah-
men auswäh-
len 

MA soll in der Be-
sprechung auf 
Basis einer Be-
wertung 2 bis 3 
konkrete Marke-
tingmaßnahmen 
vorschlagen 
🡪 MA muss sich 
darauf vorberei-
ten 

Pro- und 
Kontra-Liste 
vervollständigte 
Präsentationsfo-
lien (Maßnah-
menvorschläge) 
Präsentation (in 
Besprechung) 

individuelles Me-
dium mit Zielfor-
mulierung (LS04) 
vervollständigte 
Präsentationsfo-
lien (LS05) 
Auszüge aus: Ge-
bührenordnung 
der jeweiligen 
Stadt, DSGVO, 
Patentgesetz, 
UWG 

1. Bewerten Sie in ei-
ner Pro- und 
Kontra-Liste die 
vorgeschlagenen 
Ziele und Maßnah-
men aus den Lern-
situationen 04 und 
05. 

2. Vervollständigen 
Sie Ihre Präsentati-
onsfolien aus Lern-
situation 05 mit ei-
ner Folie mit Vor-
schlägen für zwei 
konkrete Marketing-
maßnahmen. 

3. Führen Sie die Prä-
sentation und Dis-
kussion in der Be-
sprechung durch. 

Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
Informationen 
strukturieren 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
fachlich argu-
mentieren 
eigene Meinun-
gen artikulieren 

Gesetzes-
texte 
 
Rollenspiel 

03 

Die Schülerinnen und 
Schüler setzen selbstge-
plante und erarbeitete Maß-
nahmen sowie marken-
weite analoge und digitale 
Marketingmaßnahmen am 
Standort um. 

LS07 Marke-
tingmaßnah-
men umsetzen 

Vorschläge wur-
den von der Ge-
schäftsführung in 
der Besprechung 
akzeptiert 
🡪 MA darf sie 
umsetzen 

markenweite 
Marketingmaß-
nahmen  
Marketingmaß-
nahmen für den 
Standort (je-
weils auch in di-
gitaler Form, 

E-Mail der Zent-
rale mit Informatio-
nen zu neuen mar-
kenweiten Marke-
tingmaßnahmen 
vervollständigte 
Präsentation 

1. Führen Sie marken-
weite Marketing-
maßnahmen durch. 

2. Führen Sie die aus-
gewählten Maßnah-
men aus Lernsitua-

selbstständig 
planen und 
durchführen 
systematisch 
vorgehen 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 

mögliche 
Umsetzun-
gen:  
Konzeptvor-
stellungen, 
inkl. USP; 
Produktvor-
stellungen; 

06 
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z. B. Audiodatei, 
Video, Bildbear-
beitung, Text-
verarbeitung) 

(Maßnahmenvor-
schläge) (LS06) 

tion 06 für Ihren ei-
genen Standort 
durch.  

zuverlässig han-
deln 
Medien sachge-
recht nutzen 

Preisgestal-
tungen; Wer-
bemaßnah-
men 

Die Schülerinnen und 
Schüler beurteilen die ein-
gesetzten Maßnahmen und 
kontrollieren den Erfolg. 

LS08 Marke-
tingmaßnah-
men beurteilen 

Marketingmaß-
nahmen wurden 
umgesetzt; nach 
der im Marketing-
ziel festgelegten 
Zeit wird ihr Erfolg 
kontrolliert 
🡪 MA muss dies 
durchführen 

Bericht Portfolio (Über-
sicht Maßnahmen 
Auswertung und 
Kontrolle von Mar-
ketingmaßnah-
men) (LS03) 
individuelles Me-
dium mit Zielfor-
mulierung (LS04) 
markenweite Mar-
ketingmaßnahmen 
(LS07)  
Marketingmaßnah-
men für den 
Standort (LS07) 
aktuelle relevante 
Betriebszahlen 
Reaktionen der 
Gäste auf der 
Webseite 

Verfassen Sie einen 
Bericht an die Ge-
schäftsführung. Be-
rücksichtigen Sie da-
bei insbesondere 
- eine Analyse der 

aktuellen Betriebs-
zahlen, 

- die Erreichung des 
Marketingziels und  

- sonstige Auswir-
kungen der Marke-
tingmaßnahmen 

eigenes Handeln 
reflektieren 
Zusammen-
hänge herstellen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
fachlich argu-
mentieren 

 03 

gesamt5 32 

 

                                                      
5 Die restlichen 20 % des Zeitrichtwerts sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 
 


